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Inmeriaͤhrender Jrächtigbeeitskalender

DOiemittlere Tröchtiglkeitsperiode beträgt bei Pferdestuten : 48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme sind 330 und 419 Tage] :
Eselstuten : gewöôhnlich eͤas mehr als hei Pferdestuten ; bei Kühen ; 40½ Wochen oder 285 TIoge ( Extreme 240 und 32
ageſ ; Schofen und Zie gen ; fast 22 Wochen oder 154 Iage (Fxtreme, 146 und 158 Iage ) ; Süben : öber I7 Wochen oder
120 fage ( Extreme 109 und 133 Tage) ; Höndinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Iage ; Katzen : 8 Wochen oder 56 -60 Toge :
Höhner : bröten 19—24 Ioge , in der Regel 2I Tage ; fruthöhner (Poten) : 286- 29 TIage; Gänse : 28 33 TJage; Enten :
28 —32 Tage ; Iauben : 17—1ꝰ Jage .

Anfang Ende der Trugzeit bei Anfang Ende der Tragzeit bei

pferden Köhen Schafen Schwei- Hön- pferden ] Köhen Schafen Schwei — Hön-

Datum 3⁴⁰ 285⁵ v. Ziegen nen dinnen Datum 3⁴⁰ 285 o. Ziegen nen dinnen
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hTierversicherung !
Die „ Badische “ ist eine der ältesten ( gegründet 1879 ) und größten deutschen Tierversicherungs -

gesellschaften ; sie arbeitet in ganz Großdeutschland und betreibt sämtliche Arten der Tierversiche -

rung zu festen Prämien - und Entschädigungssãtzen ohne jede Nachschußverbindlichkeit .

Badische Pferdeversicherungs - Ansfalf
Aktiengesellschaft zu Karlsruhe , Kriegsstraße 43-45, Fernsprecher Nr. 650-651

angeschlossen an die

90 Allianz Versicherungs - Akfiengesellschaft
Iii Nähere Auskunft jederzeit gerne durch die Direktion und sämtl. Vertretungen PEPEPE
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Die GHempahrsmajngel u . Heiwaͤlirfriſten l(in agen ) im Jierhandel

för Nutz- undeſ Schlacht -
Zochttiere tiere

Pferde
FHHBFH * . . . . . . 14 14

14 14
Böhmneelenn 14
Baünssekeijßß 14 —
Kehlkopfpfeifen „ 14 —
Periodische Abgenentzöndung . 14
Koeinin 14

Rindvieh
Toberkolose 14 14
Llongenseuche . 28 —

Scheife
FFCCCC ( 14 —
Allgemeine Wassersucht — 14

Schweine
ESah˖ ( 8
SchW - eineseuche 10
Hoberkolesee — 14
Fiipenßnß 14
Rienegngngng‚ , 14

§ 483. Die Gewährfrist beginnt mit dem Ablauf des 458
ges, an chem die Gefahr auf den Käufer übergeht ,
also am Tage der Ubergabe des Tieres .

§484 . Zeigt sich ein Hauptmangel innerhalb der Ge-
Währtrist , Seowird vermutet , datb der Mangel schon zu der
Zeit vorhanden gewesen ist, zu welcher die Gefahr auf
den Käufer übergegangen ist. Aus diéser Bestimmung ſer-
giht sich die Haftbarkeit des Verkäufers , dem jedoch
der Gegenbeweis offenbleibt .

§485. Der Käuferverliert die ihm wegen des Mangels
zustehenden Rechte , wenn er nicht spätestens zwei Tage
nach dem Ablaufe der Gewährfrist oder, falls das Tier vor
dem Ablaufe der Frist getötet worden oder sonst verendet
ist, nach dem Tode des Tieres den Mangel dem Verkäu —
ſer anzeigt oder die Anzeige an ihn absendet oder wegen
des Mangels Klage gegen den Verkäufer erhebt oder dié-
sem den Streit verkündet oder gerichtliche Beweisauf⸗
nahme zur Sicherung des Beweises beantragt . Der Rechts .
verlust tritt nicht ein, wenn der Ver er den Mangel
Ar Slistig verschwissen kat

§ 486. Die Gewährfrist kann durch Vertrag verlängert
oder abgekürzt werden . Die vereinbarte Frist tritt an
die Stelle der gesetzlichen Frist .

§487 . Der Käufer kann nur Wandelung ( Rückgängig -
machung) , nicht Minderung ( Erniedrigung des Ifprei -
ses) verlangen . Die Wandelung kann er auch verlangen ,
wenn das Tier aus irgendeinem Grunde nicht mehr zu-
rückgegeben werden kann, 2. B. wenn es schon geschlach -
tet ist oder über dasselbe verfügt worden ist. In diesen
Fällen hat der Käufer den Wert des Tieres zurückzuver —
güten . Nutzungen hat der Käufer nur insoweit zu er—
setzen , als er sie gezogen Ist durch einen von dem
Käufer zu vertretenden Un nd vor der Wandelung eine
wesentliche Verschlechterung des Tieres singeétréeten, 580
hat der Käufer die Wertminderung zu vertreten .

§488 . Der Verkäufer hat im Falle der Wandelung dem
Käufer auch die Kosten der Fütterung und Pflege , die
Kosten der tierärztlichen Entersuchung und Behandlung
sowie die Kosten der notwendig gewordenen Tötung und
Wegschaffung dèés Tieres zu ersetze

§ 489. Ist über den Anspruch aut Y
streit anhängig , 50 ist auf Antrag der einen oder anderen
Partei die öffentliche Versteigerung des Tieres und die
Hinterlegung des Erlöses durch ei weilige Verfügung
anzuordnen , sobald die Besichtigung des Tieres nicht
amehr erforderlich ist.

§ 490. Der Ans PTruch auf Wandelung sowie
Gder K irspruüchauf Schädenersatz : weseni Jauptmangels , dessen Lichtvorhanden -

anter zugesichert „Verjährt Wochen
von dem Ende der Gewährfrist an. Der Käufer kann

jährung des Anspruchs auf Wande -
lung die Jah des Kaufpreises verwe rn.

§491 . Der Käufer eines nur der Gattung nach bestimm -
ten Tieres kann statt de andelung verlangen , daß ihm
an Stelle des mangelhaften Tieres ein mangelfreies Se—
lietert wir !

8 Ubernimmt der Verkäufer die Gewährleistung
wegen eines nicht zu den Hauptmängeln gehörenden Feh-
lers, Oder sichert er eine att des Tieres zu, 50
ſinden die Vorschriften der 491 und, wenn eine
Gewährfrist vereinbart ist , auch die Vorschriften der
§S§ 483 —485 entsprechende Anwenduns . eine Gewähr -
frist nicht vereinbart , so tritt Verjt 6 Wochen ,
von der Ablieferung des Tieres an gerechnet , ein.

idelung ein Rechts -

auen nach der Xerjäl

Brunst - , Padrungs - und Säugezeit
pterddde . . 48½%½ Wochen oder 340 Iage
H 40½ Wochen oder 285 TIage
Schweine I6 Wochen oder c 120 TIdge
Scheife V22 Wochen oder 148 Igge
Ziegen 22 Wochen oder co 150 Tage
Hüöndinnen v9 Wochen oder 60 - 65 Tage
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Senrenl, Forstbaumschulen

Gusfav Burger
9 2zell am Harmersbach Gadischer Schwarzwald ) / Gegründet 1874

HANONMAG

Schlepper
Generalvertretung

Bleckmann & Schiffer , Ludwigshafen am Rhein
Ludwigstrahe 54b , Fernsprecher 61174

Werkstatt , Ersatzteillager Mannheim , Meerfeldstraße 9 —II , Fernsprecher 28919
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KuxmannCo . , Bielefeld
Spezialfabrik für Düngersfreuer und Karfoffelroder

Düngersfreuer

» WESTFALIA «

haben Weltruf . Bisher

über 150 000 Stück

geliefert !

Karfoffelroder mif federnden Wurfgabeln :

» FORTSCHRITT «

» REKORD » FAVORIIT «

Kurzum alle kleinen Verletzungen , die man
sich in der Werkstatt , im Hause und auf

dem Hof so leicht holt , sind schnell verges -
sen , wenn das Wundpflaster Traumaplast
zur Hand ist . Traumaplast ist ein fix und

fertiger Kleiner Wundverband . Er besteht

aus einem weichen Mullkissen , das die

Wunde vor Verschmutzung bewahrt und

aus dem zäh lelebenden Pflasterstoff , der

die Wundränder zusammenhält und da -

mit die Heilung beschleunigt .

laßt wehe Wunden schnell gesunden



Aussaat - und &rntemengen wichtiger Feldſrüchte

Ausscctmenge in kg je Ar Sddt - bzw Pflanz - Erntemenge in kg
Fruchtort 7*3ü f

Drillsdat Breitscot Weite in em je Ar

Foiergerste 33 1,00 —1,40 1,20 —1,60 15 —0 20 - 35
Winterreggss 1. 25 1,50 —1,75 15 —ᷣ 15 - 0
Nisteen 1. 25—1,60 1,50 —2,00 15- d20 20 —35

Seiit Sßelsssgsgss 1. 50—1,80 1,75 2,00 15 ——ᷣ 15- 30

öneisssgsgüü 1. 50 1. 75 2,00 15 - 0 106
Sommerweizen 1,50 —2,00 1,80 —2,20 15—20 182

Sommergerste ( Bravugerste7 1,20 —1,50 1. ,30—1,70 EA 20 28

Sommergerste (Foutter . 1. 10- 1,40 1,25 —1,50 E 18- 30
C 1,00 —1,25 1. 25 —1,40 15 - 0 15 - 0
J 0,50 — 50 6⁰0 25 —40
ei . . . 0,08 0,10 —0,12 30 —50 15 —2
Winterröbsen VVVß 0,08 0,10 —0,12 30 —40 10 - 20
V 0,03 —0,05 0,06 —0,08 25- —35 8 15
FCCCC ( ( c 1,00 —1,50 1,10 —1,80 E 6—1¹2
Fi 18 —25 — 60 1502⁵0
ee . 0,35 —0,40 — 40 —50 250 —350
FDierfedbnnn 0,25 —0,35 — 40 —50 300—600
SüfesssHH . 0,06 —0,08 — 45. —50 200400

Werden die Futterröben gesetzt , so benötigt man för 1 Ar zu pflonzende Röben etwuwa5 qm Anscdtbeet und daför 80
bis 100 Gramm Rköbensomen .
För zu setzende Kohlröben breucht men för 1 Ar Pflonzfläche etꝗa 2 qm Anscatbeet und 10 Gramm Kohlrõbenscmen .

30 P5

MRAN

HOLT26A5 -

SCHIEPPER

MASCHINENBAU UND BAHNBEDARF
ARKTIERNOGESEIISCEIATT

ABTEIILUNGSCHLEPPERBAU BERLIIN SWSG6I



Hlaßtpflichat -
undſ Cmſfalloersicherungl

Heute notwendig ? Notwendig auch für den Bauer2

Ja , auch für den Bauer oder gerade für ihn so nötig

wie das tägliche Brot !

Die Haftpflicht - und Unfallversicherungsanstalt der

badischen Bauern und Landwirte ist nach wie vor die

Landipirtschaftliche

Haftpflicht - und Unfalloersicherung Rarſsruhe / . a . C.

vormals Haftpflichtversicherungsanstalt
der Badischen Landwirtschaftskammer in Karlsruhe

Karlsruhe , Bahnhofstr . 46 . Fernruf 771 . Gegr . 1910

* „ π.
6 0544 *

Krupp -
ZepfwWellenbinder

Frie d . Krüupp Aktiengesellschaft , Essen
Lan dmdaschinenfabrik



dden und Pflanꝛen
im Nausgaͤrten

Semõöseort Sddt - bzW. Pflonzzeit 825 58 Bemerkungen
5 qm Pflonzweite

Kopfsolat ab März alle I4 Tage portion 20 x30 cm folgesooten mit 3 Wochen Abstand

Petersilie M pPortion 15 cm

Knollensellerie Februdr , in Kistchen, 1 Portion 40 cm

Töpfe oder Mistbeet

Winterporree . ebenso ßpPortion 20 cm in vertiefte Rillen pflonzen

Kohlrobi b März . portion 25 x35 cm folgesdoten mit 3 Wochen Abstand

Steckzwiebel Anfong März 10⁰09 20 cm dönne Reihenscat

Zwiebel (Sodt) Anfang März . 10 9 20 cm nach Bedarf verziehen

Kneifel - Erbsen , niedere Anfong März 150 g 30 cm

Kneifel - Erbsen , hohe Anfong März 150 g 2 Doppelreihen cuf dos I,20 m bhreite B̃eet

Markerbsen April 150 9 2Doppelreihen quf dos I,20 m breite Beet

Zockererbsen Anfang März 8 150 g 2Doppelreihen quf dos 1,20 m breite Beet

Fröhkorotten ]ab März und ab Joli 10 g 15 cm Solat alsZischensodt zurkennzeichnung

Karotten und Möhren . ab März - April 5 —69 20 cm der Reihen

SchwWarzwurzeln . Mitte April . 10 g 30 cm Verziehen
Buschbohnen April - Moi . 150⁰g 3 Reihen mit 40 cm Abstand

Stangenbohnen . Mitte Mai 150 g 2 Reihen , Stongenentfernung 80 XxC

Radieschen . Mitte April . Portion 15 cm Zwischensddt zu Salot , Karotten v. .ͤ

Rettich ab Mitte April 122 Portionen 20* 8 cm Folgescaten
Surken ab Mitte Mai . Portion Reihe quf IBeet, Döngerforche

Weißskrautf . ab April . pPortion 50 *E0 m Fröhkraut 40x 40 cm

Blabukraut ab April . Portion 50 x60 cm

Wirsing . ab April . portion 50 x60 cm FröhwWirsing 40 X*40cm —

Blomenkohl b April . Portion 50 xE0 m

Rosenkohl . Ende April . FpPortion 60 A60 m

Spinot Anfang März, August 50 g 20 cm

Krœuskohl Mai - Juni 8 FpPortion 40 50 cm

Re te Röüben April 2 Portionen 20 cm Reihensddt , donn verziehen

Endivien Joli . fortion 25 m

Tomaten Februor FPortion Im Reihen- , 75 em Pflanzenabstand

Die Mehle der

Pfälzischen Mühlenwerke
Mannheim sind ganz vorzüglich

A 0 .

samen ,

sonstige landwirtschaftliche Säàmereien sowie alle Gemüse - und

Blumensamen empfiehlt in hochkeimfahiger , zuverlässiger Qualität

julius Wagner K. - G. , Heidelberg , Plöck 2

Samenzucht und Samenhandlung

Futterwicken ,

5 A TTI E Sämtliche Sorten Kleesamen , Gras —

Erbsen und

Fernruf 6383



Allgäuer
Sülle - Anlagen

Föllkröffig ! Widerstandsföhig ! Hygienisch
SinhWandfrei ! Moster kostenſos !

M
Wäscht goch thre gebrabchten Federn !sichern Höchsterträge

für rationelle Weide - ee

und Erünlandwirtschaft ond Sonderprospekt urverbindlich !

unentbehrlich JosEF cHRISsTI NAcHfFolSER

A H
— der vertrauenswürdige Bettenversender

O12 CHAM K 14 ( BAVR . WAISdD )
Maschinenfabrik Wangen ( Allgäu )

durch eine Lebensversicherung
bei der

Oeffentlichen Versicherungsanstalt
des Badischen Sparkassen - und Giroverbandes

Körperschaft des ö6ffentlichen Rechts / Seschöftsbereich : Baden und FElscß

Mannheim , Augusta - Anlage 33 / Fernruf 41946 - 41947

Ihre Tarife sind billig , die Bedingungen gönstig !

Auskunft erteilen alle öffentlichen Sparkassen in Baden und im Elsaß , die Direktion in Mann —

heim und die ZWeigdirektion in Straſßhurg i . Els. , Hermann - Söring - Straßßze 33. Versicherungs -

zweige : lebens - , Sterbegeld - , Renten - , Unfall - , Hoftpflicht - und KroftfaohrzeugVersicherung

12³



Inla n d
Gewöhnliche Briefsendungen

Postkarten im Ortsverkehr 5 Rpf. , im Fernverkehr 6 Rpf.
Briefe im Ortsverkehr bis 20 g 8 Rpf. , bis 250 f

16 Rpf. , bis 500 g 20 Rpf. ; im Fernverkehr bis 20f
12 Rpf. , bis 250 g 24 Rpf. , bis 500 g 40 Rpf.

Drucksachen in Kartenformat 3 Rpf. , sonstige bis 20 f
3 Rpf. , bis 50 g 4 Rpf. , bis 100 g 8 Rpf. , bis 250 f
15 Rpf. , bis 500 g 30 Rpf.

Geschäftspapiere , Warenproben und Mischsendungen bis
100 g 8 Rpf. , bis 250 g 15 Rpf. , bis 500 g 30 Rpf.

Päckcnen bis 2 kg 40 Rpi.
Einschreibgebühr 80 Rpf. extra .
Eilbotengebühr : Briefsendungen 40 Rpf. , Pakete 60 Rpf. ,

im Landbestellbezirk jeweils das Doppelte .

Postscheckverkehr
kinzahlungen mit Zahlkarte bis 10 RM. 10 Rpf. , bis

25 RM. 15 Rpf. , bis 100 RM. 20 Ryf. , bis 250 RM.
25 Rpf. , bis 500 RM. 80 Rpf. , bis 750 RM. 40 Rpf. ,
dis 1000 RM. 50 Rpf. , bis 1250 RM. 60 Rpf. , bis
1500 RM. 70 Rpf. , bis 1750 RM. 80 Rpf. , bis
2000 RM. 90 Rpf. , über 2000 RM. ( unbeschr . ) 1 RM.

Post - und Telegraphen - Tarif
Postanweisungen

Meistbetrag 1000 RM. : bis 10 RM. 20 Rpf. , bis 25 RM.
30 Rpf. , bis 100 RM. 40 Rpf. , bis 250 RM. 60 Rypf. ,
bis 500˙ RM. 80 Rpf. , bis 750 RM. 1 RM. , bis
1000 RM. 1,20 RM.

Telegraphengebühren
Gewöhnliche Telegramme im Fernverkehr , Wortgebühr

15 Rpf. ; Ortstelegramme , Wortgebühr 8 Rpf. Für
ein Telegramm sind mindestens die Gebühren für
10 Wörter zu entrichten .

Brieftelegramme : Wortgebühr 5Rpf. , Mindestgebühr 1RM

Pakete ( Meistgewicht 20 kg)
Gewöhnliche Pakete jedes weitere kg

Zone bis 75 km 5 Kkg30 Rpf. 5 Rpi.1
2. „„ „ „ ee e
3. „ 315 / „ 39 „ 2 „
4 . 7 75fÜ ‚S

5. 8zber 750 , 5„ 661i0 „
Versicherungsgebühr für je 500 RM. der Wertangabe

10 Rpf. , mindestens 10 Rpf.
Ausla nd

Postkarten : einfache 15 Rpf. , mit Antwortkarte 80 Rpf
Briefe ( Meistgewicht 2 kg) : bis 20 ff 25 Rpf. , jede wei⸗

teren 20 g 15 Rpi.

Expreßgut - Tarif
1 16 3¹ 5¹ 1¹ 131 20¹ 25¹ 30¹ 40¹ 45¹ 90¹

km bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis
15 3⁰ 11⁰ 13⁰ 2⁰⁰ 2⁵⁰ 3⁰⁰ 3⁵⁰ 4⁰⁰ 4⁵⁰ 9⁰⁰ 10⁰⁰

RM RM RM. RM. RM. RM. RM RM. RM. RM RM. RM. RM.

5 leg 0,40 0. 40 0,40 0,40 0,50 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 1. — 1. 10 1. 40
6 kg 0,45 0,45 0,45 0,45 0,60 0,60 1. — 1. — 1. — 1. — 1. — 1.20⁰ 1. 50
7 kCg 0,45 0,45 0,5 0,45 0. 65 0,85 1. 10 1. 10 1. 10 1. 10 1. 10 1. 30 1. 60
8 kg 0. 5 0,5 0,45 0,45 0,70 0,20 1. 20 1. 20 1. 2⁰ 1. 20 1. 20 1. 50 1. 80
9 k 0,6 0. 0,45 0,45 0,70 0,70 1. 20 1. 30 1,30 1. 30 1. 30 1. 60 2. —

10 kg 0. 50 0,50 0,50 0,50 0,80 0,80 1. 20 1. 40 1. 40 1,40 1,40 1. 0 2,40
11 K9 0,50 0,55 0. ,55 0,55 0,90 0,90 1. 40 1·8⁰ 1. 60 1,60 1,60 2,10 2. 70
12 kKg 0,50 0,60 0,60 0,60 1. — 1. — 1. 50 1. 70 1. 70 1. 70 1. 70 2. 30 2,20
13 K8 0,50 0,60 0,65 0,65 1. 10 1,10 1,60 1. 0 1·⁰ 1. 90 1. 8⁰ 2,50 3,20
14 Kk9 0,50 0,60 0,0 0,70 1. 20 1. 20 1. 70 2. — 2. — 2. — 2. — 2,70 3,40
15 kg 0,50 0,60 0,70 0,75 1,20 1,20 1,80 2,10 2,10 2,10 2,10 2,90 3,60

krische Beeren , frisches Obst , frisches Gemöse aller Art und frische Spelsepilze , alle , Wenn sie einheimischen Ur.

oprungs sind, Werden zur Hälfte obiger Frachtsätze befördert , wenn : in der Expreßgutkarte der Inhoalt angegeben une
das Gewicht des einzelnen Stöckes 50 Kg nicht öbersteigt . Mindestfracht 40 Rpf.

Weitere Auskunft ertellt ihnen gerne dle Gepäckabfertigung des nächsten Behnhofs .

Weizenmöhle

Erste Mannheimer Dampfmöhle von

kl. äüimnamm ölln f. m. f. H. . 090d0 Wre
—IIl - U. il M

Aannheim de 2 / kg v . Ukg Papier

Weizenmehl

Eggebib .
DR . AHAUST OETERRIEELEFEEILD

EEEE F

kann man schin Spansam lienstellen .

Nian bediæmt sidi dagu der eitgemäben

SHedas neuiesio Lall hastenlos umm

7
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Der hadische Bauer und londwirt

verwWendef das heimische Sdlz

qus den Salinen

„ DURRHETNV
RAPPENAVU

liefern die

Pünsekalk
LöSChkalk aus hochwertigem Rohmaterial hergestellt mit

70 Prozent Kalkgehalt ( CaO ) in Papiersäccen
zu 50 kg und in vorgeschriebener Mahlfeinheit

LONZAWERRE

Elekftrochemische Fabriken G. m . b . H . / Weldshuf in Baden

Gestellung . sind durch d. landw . Organisat . an d. Südd . Düngekalł GmbH . , München 2Bs5, zu richten

Reips , Röübsen ,

Mohn - und Leinscdct
kauft in jeder Menge

Verein Deufscher Oelfabriken / Mannheim

Angebote über die landwirtschaftlichen Genossenschaften oder über den Großhandel

125⁵



Bauern

und Landwirtel
Besucht die Veranstaltungen der vom Reichsnährsfend

anerkannten Badischen Tierzuchtverbände , welche lau -

fend männliche und weibliche Zuchttiere vermitteln .

Auskunft und Rat erfeilt :

Badisches Pferdestammbuch c . V.

Abt .A Keltbluf ; Abt . B Warmbluf

Landesverband

badischer Rinderzüchfer e . V.

Abtf . Höhenfleckvieh ; Abf . Wäldervieh

Landesverband

badischer Schafzüchfer c . V .

Deutsches veredeltes Landschaf

Badischer

Landesschweinezuchtverband e . V.

Deufsches veredeltes Landschwein

Reichsverband Deuischer Kleinfierzüchter

Landesgruppe Baden mit angeschlossenen Fach -

gruppen

Landesfischereiverband Baden

Sämtliche Tierschauen und Absafzveranstaltungen werden

jeweils rechtzeifig im badischen und elsässischen Wochen -

blatt bekanntgegeben . — Die Anschriffen obiger Verbände
laufen : Karlsruhe , Beiertheimer Allee 19

ORIGINAL . „ EELLACLMASCHINEN
zur Heu - und Getreideernte

Pflüge , Eggen , Kultivatoren

F
Speꝛzialifät: Lagerfrucht - Bindemäher Patenf »Fella - Leege “ für tief -

ö lagerndes , hängendes und stehendes Gefreide . Fladenverteiler - Wiesen -

eggen »Felle Patent jensen (für Viehweiden und große Rasenflächen

FELLA - WERK A. - G. , FEUCHT ( BAVYERNI
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Unser Preisrätsel 1043

n einen Babernkalender gehört ein, Bilderrätsel , und Wenn es dann noch ein
Preisbilderrötsel ist , ist die Freude um so größer und do der Kdlenderonkelf das
Rötsel quch nicht allzU schWer gemocht hot , dörften viele Leser des Kalenders
sich an dem Raten des Fätsels befeiligen . bätselroten ist im Winter ein Willkom —
menerf Zeitvertreib quf dem Lande . Man hat eWos , um sich in der Watmen Stobe
die ſangen Abende oder qoch die Sopnfagnachmittage 20 veckörzen . Das Rätsel
im Bauernkalender hat dobei den Vorzug , daß es von echter Hausmacher Art ist
InHdW˖ie gesdgt , dquch nicht schwWer ist , So daß Alt und Juong sich mit der Llösung
befossen können . Ohne Fleiß gibt es natörlich doch keinen Preis , dos ist im
menschlichen Leben immer so gewesen . Vièlèe hätselrqter haben schon das Glöck

gehabf , einen Preis 20 erhaſten . Wer daber bis jetzt in unserem Wettbewerb noch
beinen Erfolg hatte , der vergesse nicht , daß das Slöck sich öber Nacht ihm 20 -
Wenden konn . Der Töchtigste und Eifrigste hat natörlich dièe besten Aussichten
und nun

frisch geWagt unſd fßFisch Gs V

5

Die richtige Llösùung des Rätsels moß ounter Beiföguong des ECKkObschnitts dieser

Seite ( ohne ECłkabschnitt ist die Ll6song ungöltig , nachtröglich eingesondte EcÆ

abschnitte können nicht beröcksichtigt Werden ) bis spätestens 28 . Febrocr 1943

eingesdndt Werden an die Adressèe :

Reichsnährstandsverlag S . m .b. H. , ZWeigniederlassung Baden , Korlsrohe , Postf . 187 .

För die Löser sind folgende Preis e cusgesetzt :

1. Preis : RM. 700 . zur Anschaffung einer Zuochtkalbin

2. Preis : 1 Vielfachgeröt 16. Preis : J Handsämdschine
3. Preis : I Koltiyvotor mit Arnszinken 17. Preis : J Handsöämꝗqschine
4. Preis : lfahrbare Jquchepumpeè 18. Preis : IHack - und Häbfelpflug
5. Preis : I pflog 17. Preis : ] keitẽw ] agen
6. Preis : IZWeischarpflog 75 858185 88 4 1614 bleis : J Cartoffeldompfer 618ʃ5 1 SSI80089J056708. Preis : ] DosenVrSchIlUpmSchine 25 P 480

5
9. Preis : I Eöckenspritze Ac-eréegge

10. Preis : I battoffeMW ) ] schmaschine 25. Preis : J Schleifstèſn mit Sestel
II. Preis : 1 Kartoffe - νν,E • hMdSS,⁊hine 26. preis : 1 Schleifstein mit Sestel ]
12. Preis : ]J Netzegge 27. Preis : IHondheckmdschine

ren 13. Preis : J Netzeg9e 28. Prèeis: IHandhckmadschine
14P : I Wͤaschkeèsse] 27. Prèis ; IKartoffelqdetsche
15. Preis : L Wäaschkeèssel 30. Preis : HKattoffèlquetsche .

Außer dem gelongen 120 Wertvolle Trostpreise zur Verteilung .
5 F0ll

is SeinerZeit nicht beschdff den d.Alls der eine Oder andere Preis seiner Zeit hicht Heschafff WVerden konn , 010 Dehdſtè ich mir die Zoteilung eines anderen Segenstondes vor . Das Er— 5
gebnis der Preisverteilung ist ohHnfechtbar , Bedmte und Angestellte 755

V ondWITtschaftflichert Organisdtiohen sind vom Wẽttbewerb grund —
SGtzſich duSsgeSchlossen . Der Kalenderonkel .
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